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Aufstellfläche
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automatischer Temperaturmelder mit Angabe der 
Bedienungsgruppe und Meldenummer

EI2 30-C

Feuerwiderst. Galsbauteil

Unterwaditzer Feuerschutztüren

Erste Hilfe Kasten

Auslösertaster

Hausalarm

Tragbarer Feuerlöscher

Löschschlauch

Stiegenhaus (vom Erdgeschoss bis zum 2. 
Obergeschoss) Zusätze: K = Kellergeschoss, D = 
Dachgeschoss

Aufzug mit Angabe der Geschosse

Fluchtweg, Zusätze: NA = Notausgang oder 
Notausstieg, NL = Notleiter
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Legende:
Fluchtwegschild mit Rettungsweg

weiterer wichtiger Zugang für die Feuerwehr

Schlüssel für Zugang bzw. Schlüsseltresor

Blitzleuchte

Überflur-HydrantHauptzugang für die Feuerwehr

Rauch- und Wärmeabzugsanlage

Stiegenhaus (vom Erdgeschoss bis zum 2. 
Obergeschoss) Zusätze: K = Kellergeschoss, D = 
Dachgeschoss

Aufzug mit Angabe der Geschosse

Sammelplatz

E
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Elektroverteiler, Sicherungskasten,
Zusatz: HS = Hauptschalter 

Hauptabsperrabrichtung für Wasser

Hauptabsperrabrichtung für Gas oder Chemikalien,
dann statt "G" Angabe der Chemikalie

Hauptabsperrabrichtung für Heizung

RWA
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BRANDSCHUTZPAN IM 1.OG

VERHALTEN IM BRANDFALL

VERHALTEN BEI UNFÄLLEN

1.Brand melden Brandmelder betätigen oder

NOTRUF 112
WO brennt es ?
WAS ist passiert !
WIEVIELE sind betroffen / verletzt ?
WELCHE Arten von Verletzungen !
WARTEN auf Rückfragen !

2.In Sicherheit
bringen

Gefährdete Personen mitnehmen
Türen schließen
Gekennzeichnete Fluchtwege
folgen
Aufzug nicht benutzen
Anweisungen beachten

Ruhe bewahren

Feuerlöscher benutzen

1.Alarm melden
NOTRUF

Ruhe bewahren

112
WO geschah es ?
WAS ist passiert !
WIEVIELE sind betroffen / verletzt ?
WELCHE Arten von Verletzungen !
WARTEN auf Rückfragen !

2.Sofort
maßnahmen

Anweisungen beachten
Gefahrenstelle absichern
Erste Hilfe leisten
Gefahr bekämpfen
Gefährdete Personen
mitnehmen

3. Löschversuch
unternehmen

3. In Sicherheit
bringen Gekennzeichnete Fluchtwege

folgen
Aufzug nicht benutzen
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